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476 Befpredhungen
s Iertfe an funb 6ébubrf‚ verfeinert unDd ber£ieft‚ iDiefter NUuUr Die flfiertgrunb[uge.

11 finD NUuULr NWertmöglicdhkeiten” 514) i ausmirkt „Im 9t ft“ Daheim zwijchen (&[-
QSSenn Der erraljer auch Den rechten He fern uUnD Sefchmwiftern „im. Grenzland“ Z1D1=

grift zu baben (heint, 10 ijt Doch Die MAHusdörucs. Ichen Schule un KXeben, in $’iebe unDd Berufs-
mweije ivDeniger glüclich. Jiehmen IDILr efiDa pin wahl, 1m Denten, CScohmweigen, Cprechen, in

Sebet un Sat, in Xebensichmwierigkeiten uUnDdEunitvolles Semülde, ohne Daß ein finnlich-
geiftiges QYelen eriltierf£. Hat NUuL Die Q8Serf- CEnttäufhungen, in emein  aft Der ‘“)ten-
mÖöglichFeit 7 Ytlein, bat jeinen 8 Sert in en un Der QHeiligen. OYbne alle frocfen

Der i mif Dem Dect. IDAS Die Cho- (y{tematifierenDe KXehrhaftigtkeit, lebbaft ge=
laftiE mit Dem Ariom „OMNE eNSs est, bonum (Ohrieben un IÖn überjeßt, irD Das reine
a1bı“ bezeichnet, ein „bonum alterı“ ijt Yrei- Buch viele UE itillen Befinnen un Au j
Lich NUuL in Bezug aur ein wirkliches Der Mmög- licher ASerbindung DDN alfem unD
liches jinnlich-geiltiges Ielen %)Jer errajjer ssraueniDeal AaNTEdeN. 9€. W illmoll
vergipt raft Den Begrift „AiSert bflt“  &* IDAS Sabriele, Der Lebensweg einer Deuf-
ausfübhrt, frilrt vollkommen AU rür „IWerft il 80 (266 Cinjiedeln 19929,

AucH Die Siferafur mweilt iDIie men{ch- Benziger. Fr. D
lichermeife nicht anDers jein Fann Qücken Nus jonniger Kinderitube unDd lebensfrober
aur on KXleinigkeiten joll ganz abgejehen HYungmädchenzeit Der YebenspfaDd Diejer
iDerDden. Dagegen ir Dem Herausgeber reinjinnigen rau ra{ch X jeeliichen Konflikten.
2WeCds einer bald 8 erboffenDden Jieuauflage GSie begann zweifeln UunD 5 grübeln, un
NUuL ermünfcht jein, IDeNN IDIr ibn efiDa Darauf als Soft bre eiflen ünfche nicht erfüllte,binmweilen, Daß Der große OCuarez nicht bloß enfrernte jle Das (Eriöferbild AauUsS Dem 2 immer,
eine Ntetaphofit ge{QOrieben bat, ionDern auch
eine bedeutffame Rechtsphilo{opbhie un  DOQOD- verftectte Die Bibel un Q1Ing goffrerne Wege.

Dbilofjophie unND Kunft jollten ibr rortan S üb
Logie, Daß Belarmin, Suarez, Hasquez unD Ler DUrCCHS S!oben jein eim DDEe Der Sliebitenandere Scholaftiter nicht unfer Die „EZhomiften“” un in finanziellen KXatafltrophen verfagtennehmen finD Daß Di bei Der eihicdh£- ber Diele Sübhrer, uUnD rafilungslos rier ‘ielichen Daritelung „Seele“, „Wabhrnehmung“”
unD „Wilensfreiheit” ® ermwmähnen E, DAaß „ Du unbelFannter Dpf£t { 1035) DiCH an !

S öICcH meine Seele us, Daß KRuhe werDe !”
Die große YNeantionalökonomie DDN e{ 5a lernte jie. Die VProteftantin, auf einer al=-
verf{chieDdene YHände umfaßt. Daß ercier eine Fanreije STrappiften Fennen. Sie traf in H0S-
Metaphysıque geEnerale, I83ittmann eine Sthit
Hans Jiteyer eine Der alten 1D ien auch Deut{chHe KXoloniften, Die, rern Der

Heimat, Slauben UnD Sitten Der ö4  äter  xn freit
\opbie Qongpre eine beDdeutfjame Iltonvaraphie bemahrt batten. 53n Sabriele im tüglichenüber S)uns Scofus verfaßt bat, Daß Die JND- WBertehr mit Den biedern KXatholiken Slau-
ralpbilo{opbie DDN athrein jeit 1899 DPL- bensinnigteit unDd Irommem CGinn er{cHaute,(chieDdene YNeuauflagen erlebt bat

B. Janfen
mie echte Jteligion Dortf Ylem eine böhere
Sebensmweihe verlieh, Das erfüllte 10 mif Heim-
meb nach OSptt. %ie altez in 3500 SpaltkirdhenSrauenbücher gefeilte Betenntnistkirche ibrer HugenD 04 jie

Drlicht unD T raum. Bon HlariaSticco. nicht mebr Herrnhuter , Heilsarmee,
Hus em Stalienifcdhen überjeßt DDN IUn | SunDdar CSinabh un SöDderblom Yejjelten NUuL

ul | S  if einem Jlachmwort DDN Dr. N 11= Furze »eit. %Jannn bvertiefte ile {iCH iIns OYNitfel-
DOolf Mlilers. 80 (276 Sreiburg i. Zr. alter, unD Die Heldengeitalten jener »eit Der
1930, Herder. 4, —, geb 5.60 Slaubenseinbheit Locten AU literarijchem Schaf-
Sin ge|unD-Trommes un zugleich lebens- ren, unDd IDAS 10 in jenen Tagen bat,

EunDiag (ührenDdes „Buch DD  z Sloben Der Srau”. (hildert ergreifenD ichön iDr Tagebuch. ND
%)ie echte Srau fraumt nicht 10 ‚ebr DDN lich itanD ie Tcoh Den Drorten Der Fatho-
perfönlicher Ierktütigkeit, DDN CEmanzipation Li{cqhen Kirche un frat ein „Gelig bin ich”,
unD Vermännlicdhhung unD Sidhdurchjegen un jagte ‘ie e habe Den UrgrunDd ales $20=
Senußleben, als DD  3 $eben Der $iebe un bens gefunDden : e)us Chriftus Sott, Der
felbftlos mütterlichen Hingabe. DDerne “itot alle ISunDen heil£ unD Schmerz un 2iD
DesS Nafchinenzeitalters {tellt 1 ber Drt {inD DDN mir abgeralen, iDie 00 abgefragenes
miffen in Den 2Wirtichaftstamp Yltaria BGemand.“ %er beiligen Kirche ol rorfan

bre Sebenstraft gewidmet jein (Sin eDlerSficco zZe1g Dem IitädbchHen Im mi  enian
wilcdhen CSohule un Che iDIie CHriftusgeilt (ympatbi{cdher en Dielje Sabriele, grunD-
Die MWefjensart auch Der moDernen rau Qe» ebhrlich obhne KXompromifte, unDd anch Foijtbare
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VDerle echter QyriE und teiner ®ee[enfimbe ‚v  w° T3 p [_t:ei'df). A0n Dr. © eL-
birgft DaAS mwertvole Buch er och fteht $ '11 rrt “HNiit bunfen QiSeltFarte
ber jein jeelengefhichtlicher ebalt &s I1 unD IO marzen Rarten, 1406 2(bbildungen.
IDAS ver|priCHt, Der $Sebens- un $ äutfe- gr S Bogen.) Sanzleinen. M

eines )elb{tbemußten NIeltFinDes Yafeinamercrita. Iion Demijelben Oit
®. Saurer 5. J.beim Au Sott. bunten unDd \Ohmwmarzen Karten, 09 b=

bildungen. GL, 80 (31 Bogen.) SanzleinenOfaafs- unND ISirt)hafftsliehre CSammlung „VProdvinzen Der Y Spif.
5)as S e1D in Sheorie unD Pruris mwirt|chaft UnD Zeltpolitik”. Qeipzig 1930,

Des Deufichen und auslänDdilcdhen HKechts Biblivarapbilcdhes ÖSunftituf.,
Iion Hu  aum 80 (XV u. 278 S.) %Jie beiDden 018)0| u bearbeitfefen HüänDdeLübingen 19925, Miobhr 10.,50 Der Jteihe „Probinzen Der AYeltwirtfchaft un
Jlußbaums J$IerE iIt nicht efiDa eine AUS QAYeltpolitik” beDeufen eine gemwaltige unDd P1I1N-

Der unüberjehbaren » abl vulgär-BEonomifcher rucsvpole Seiftung allein verarbeitefem
T  en über Das Seldwefen un jeine £ofT. ber Qulft begnügt 11 nicht, Dem Yefer
wmünidhensmwerfte DBerbeflerung ; DDN Diefen Den (Srtrag Jeiner Durchfor{hung einer Oroß-
unter{cheiDdet licHh nicht HUL Durch Jjeinen zabl DDN Quellenwertken als umrfajlenDe SIa
[9)  en wijffen{chaftlicdhen StanDd onDern auch terialljammlung vorzulegen. Sr geitaltet Den
Dadurch, Daß DDN Der jurcifti  en Seite weit)/hichtigen unD ZUmM großen eil \pröDen
Das Seldwehjen berantriff£. Z)abei bleibt St£tolr in überlichtlicher unD anfhaulicdher ABeife
ber Feinesmweags in unfruchtbarer Begriffs- Geine Siatiftifen, efmDa über Den ußenhan-
jurispruDdenz itecfen, vielmehr iDerDen Die (Sr> Del eines DDN ibm unter{uchten SanDdes, {inD
iQheinungen Des wirkliqhen wirt)qhaftlichen $20= Feine „Zahlenfriedhöfe” ; vielmehr InD Die
bens unfer juriftifchen Sejichtspunkten Uunfer- » ablen DUrCH )oragfältige MAHusmwabhl UunDd DOL»=
{ucht treffliche ©liederung AUM Sprechen gebracht.

VBeranlafiung Dem Buche IDOAL Die YMuf: Auch Der nicht trachlich jonDern NUuUL algemein
werfungstrage; entitanD wmüährenD Der interellierfe Sejer Dringt mitf Dieler auch
VBerhandlungen über Die r]|eßung Der Auf- Dructechnijch vorzüglich Dargebotenen 3 abhlen-
wertungsregelung Der Driffen Steuernofver- bilder unD Un Hand Der DD  3 erraljjer ge=
DrDNUuNg Durch ein MHufmwmertungsgefeß (erlaffen gebenen Fritiichen Analyjen mif ipielenDer

Huli Heute, nachdem Die MAufmer- Yeidhtigtkeit in Sliederung un Cigenart Der
fungstrage 10 eit AUL HXuhe gerommen ÜL, VBolktswirt{chaft Der ver|hiedenen SänDder un
Daß Sefeßgebung, Aermwaltung un KRecht- YänDderagruppen ein.
Iprechung in Der Hauptfache NUL noch mitf ge>»= Qu  a  icH ber FeineSsimwWegs mitf Keferieren
wijen Abmwicklungsgelichäften befaften un Analylieren genügen; nımm 5 Den
baben Läßt erit recht ermeljen, IDIie ar Eulturellen, politilchen, (ozialen, wirtfchaft-
unDd richtig JItußbaum bereits Damals gejehen lichen (Ericheinungen, Sragen, aflaQmen uUnD
batte JCußbaum {{t geldtheoretifcher YComi- Aufgaben, Die ür je  4  Des SanD D3 jeden eil
nalift; ID IDIie Diefen “Lominalismus DPL»= Des briti| Hen Aeltreichs je in eginem eigenen

unD jich ausmwirken Läßt, irD Inan j Mbichnitt unfer Der Überfchrift „Aur VDroblem-
mwobhl wmeitgehenD mi ibm einverftanden PL»= lage” erörftfert verDden, {elbftänDig Stelung.,
Plären Eönnen. So rolgert z 053 aus jeinem %)Jie SelbitänDdigkeit Diejer Stelungnahme mag
Jlominalismus Feinesmwegs Die unbeDdingte bie unD Da Cigenwikigkeit reiren; in jedem
Ablehnung einer Murmwertung, mwmobhl aber, Daß Ssalle iDerDen Durch Das Beftreben Des PLU=
Die Aufmwmerfung Sache Der Sejeßgebung, nicht rajlers nicht in ausgefrefenen HBahnen AU an-
Sache Der KRecht{prechung jei $arin IC Deln UunD Semeinpläge 5 mwieDderholen, viele
INa ibm minDeitens \omweit folgen, als Die on mweniag beachtete Sefichtspunkte ans Yicht
Sejeßgebung rechfzeitig Die Nufmwmertungstrage GEZDgEN unDd Dem DenFenDen Yeifer eine üle
hHätte in Angrift nehmen ıollen un®Dd müjjen; DDN Anregungen geboten. Jticht ivenige Der-
Daß bei ibrem völigen ASerlagen Ichließlich Eömmliche ASoritelungen, Die Der ta  a  {  en
Die Kecht{prechung eingrifr, Dürftfe Dagegen Unterlagen entbebhren, iDerDen zeritört Der
DocCH als DUCCH Die “Cof gerechtfertigt, Ja (Qe= minDejtens er cHütterf. AMuch man Dem PL=
boten anerlbannt ivDerDden H4 er nicht glaubt volgen Eönnen, IDIr INa  -

Sm juriftifchen geldtheoreti{hen Schrifttum mi£t jeinen AurfrfaNungen auseinanDerjeßen
irD Itußbaums NSerk DauernD einen ehren- UND geiltige Bereicherung Dabei erfahren. HMlis
volen Pla einnehmen. Iltangel empfinDet IiNnan DAaß 1 „Briti-

Y.v. NMell-Breuning (cOhen Ieltreich”“ Das Lirteil über Die nDifche


